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Esteban Trueba und die Frauen

In Isabel Allendes Roman das Geisterhaus spielt Esteban Trueba eine zentrale Rolle. Der Roman beginnt in seiner frühen Jugend und endet mit seinem Tot. In dieser Zeit hat Esteban mehrere Beziehungen zu Frauen, die er sich jedoch größtenteils durch seine Wut und seinen Jähzorn selbst zerstört. Auch veranlasst ihn seine sexuelle Gier immer wieder zu Vergewaltigungen und Bordellbesuchen bis ins hohe Alter.

Esteban Trueba wird von seiner älteren Schwester Ferula großgezogen und erinnert sich nur ungern an seine Kindheit. Als er erwachsen wird, nimmt er sein Leben in seine eigene Hand. Er trennt sich von seiner Mutter und seiner Schwester und versucht über eine Goldmine Reichtum zu erlangen, da er sich das geschworen hat. Diesen Versuch bricht er jedoch mit dem Tod seiner ersten Verlobten Rosa, für die er den Reichtum erlangen wollte, ab. Durch diesen Vorfall bricht für ihn eine Welt zusammen und er verbringt eine ganze Nacht auf dem Friedhof neben Rosas Grab, bis er endlich wieder einen klaren Gedanken fassen kann. Er zieht sich auf sein geerbtes Landgut „Die Drei Marien“ zurück, welches über die Jahre völlig verkommen ist und versucht es wieder aufzubauen. Es gelingt ihm tatsächlich das Landgut mit einem eisernen Willen gegen sich und andere, wieder zu einem florierenden Betrieb zu gestalten. In diesem Abschnitt seines Lebens ist die sexuelle Gier so groß, dass er viele Frauen in Büschen vergewaltigt und diese sogar schwängert. Unbefriedigte Begierde macht ihn übellaunig, herrisch, wütend und gespannt. Frauen werden von ihm „wie eine hygienische Maßnahme“ benutzt. Zu dieser Zeit besucht er auch das Bordell in der Stadt, wo er die Prostituierte Transito Soto kennen lernt.

Nach mehreren Jahren muss er auf Grund seiner sterbenden Mutter in die Stadt zurück kehren und heiratet dort Clara, die jüngere Schwester Rosas. Mit Clara führt er zunächst ein glückliches Leben, was wohl auch auf die ständige geistige Abwesenheit Claras zurück zu führen ist. Clara gebärt kurz darauf ein Kind namens Blanca. Kurze Zeit später bekommt Clara auch noch Jaime und Nicolas. Blanca entwickelt bereits in jungen Jahren eine Beziehung mit ihrem Spielgenossen Pedro Tercero Garcia, der auf dem Land ihres Vaters lebt. Diese Liebe hält für ihr gesamtes weiteres Leben. Als Pedro Tercero erwachsen wird, bekennt er sich öffentlich zum Befürworter des Kommunismus und wird drauf hin von Esteban, der seine konservativen Einstellungen eisern vertritt, verjagt. Als Esteban darauf hin von der Beziehung seiner Tochter mit Pedro Tercero erfährt, schlägt er in einem Tobsuchtsanfall Clara, die darauf hin nie wieder ein Wort mit ihm wechselt. Aus der heimlichen Liebe Blancas und Pedro Terceros entsteht Alba.

Mit zunehmenden Alter wird Esteban immer einsamer und lediglich seine Enkelin Alba kann ihn in seiner Einsamkeit noch erreichen. Ihr wendet er auch seine besten Gefühle zu. Als seine Frau Clara stirbt, verkommt das Haus und auch seine Familie fällt auseinander. Esteban lässt ein Mausoleum errichten um auch nach seinem Tod die einzigen zwei Frauen, die er in seinem Leben geliebt hat, um sich zu haben.

Esteban wendet sich vollkommen der Politik zu, doch als die Sozialisten an die Macht kommen, versucht er durch einen gezielten Militärputsch die Macht wieder zu erringen. Dies misslingt jedoch und eine Militärdiktatur entsteht. Zum ersten Mal in seinem Leben muss Esteban traurig konstatieren, dass eine Welt, die er für gut gehalten hat, ihm endgültig in Trümmer fällt. Er hilft sogar seiner Tochter Blanca mit Pedro Tercero ins Ausland zu fliehen. Doch als Alba vom Militär in ein Frauenkonzentrationslager eingesperrt wird, muss Esteban Transito Soto, die mittlerweile eine einflussreiche Frau geworden war, um ihre Hilfe bitten. Alba wird freigelassen und Esteban fährt mit ihr auf die „Drei Marien“, wo er entgegen der Behauptung seiner Schwester, friedlich stirbt.
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